
Bibelstunde St. Martini am 19.02.2025 zum Thema Propheten des Alten Bundes
5. Stunde: Jesaja- die Weissagungen auf Christus

 
 

1. Die Andacht zu Jes 65,17-19
 
Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, dass man der vorigen nicht mehr 
gedenken und sie nicht mehr zu Herzen nehmen wird. Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, 
was ich schaffe. Denn siehe, ich will Jerusalem zur Wonne machen und sein Volk zur Freude, und ich 
will fröhlich sein über Jerusalem und mich freuen über mein Volk. (Jes 65,17-19)
 
1. Über die Neuschöpfung
2. Über das Vergessen
3. Über Jerusalem
4. Über die Freude
 

2. Der Steckbrief Jesajas
 

- Der Name Jesaja bedeute soviel wie Jahwe ist Hilfe, Jahwe ist Heil
- Jesaja lebte etwa von 765 v. Chr bis 687 v. Chr. in Jerusalem und stammte wohl aus einer angesehen 
Jerusalemer Familie, vielleicht gehörte er auch dem israelitischen Adel an; er schreibt ein sehr dichterisches und
gebildetes hebräisch
- Jesaja wirkte nach der Bibel unter vier jüdäischen Königen: Usija, Jotam, Ahas und Hiskia
- Jesaja war verheiratet hatte mindestens zwei Söhne: Schear Jaschub - ein Rest kehrt um, und Maher Schalal 
Hasch Bas - Raubebald Eilebeute
- Jesaja hat neben seinen Prophetensprüchen im Buch Jesaja noch andere Bücher geschrieben; diese sind 
aber nicht erhalten (2.Chr 26,22 und 2.Chr. 32,32)
- Nach jüdischen außerbiblischen Überlieferungen wurde Jesaja unter König Manasse getötet, weil er so scharf 
Israel in seiner Prophetie angriff; Manasse habe Jesaja, als dieser in einen hohlen Baum floh durchsägen 
lassen (vgl. 2.Kö 21,16 und Hebr. 11,37)
 

3. Das Wirken Jesajas
 
- Er ist ein Prophet der auf Jesus weist (Jes 11,1-5)
- Er ist ein Prophet der Hilfe (Jesaja = Jahwe ist Hilfe) (Jes 38,1-6)
- Er ist ein Prophet des Heils (Jes = Jahwe ist Heil) (Jes 61,1-62,12)
- Er ist ein Prophet des Trostes (Jes 40,1-2)
- Er ist ein Prophet der Wegweisung (Jes 7,1-14)
- Er ist ein Prophet des Gerichtes (Jes 13,1-22)
- Er ist ein Prophet der Endzeit (Jes 24-27)
 

4. Wichtige messianische Texte des AT und Ihre Erfüllung in Jesus im NT
 
- Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn 
gebären, den wird sie nennen Immanuel d.h. »Gott mit uns!« Butter und Honig wird er essen, bis er weiß, Böses
zu verwerfen und Gutes zu erwählen. Denn ehe der Knabe lernt Böses verwerfen und Gutes erwählen, wird das
Land verödet sein, vor dessen zwei Königen dir graut. (Jes 7,14-16)
Und sie wird einen Sohn gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben, denn er wird sein Volk retten von 
ihren Sünden. Das ist aber alles geschehen, damit erfüllt würde, was der Herr durch den Propheten gesagt hat, 
der da spricht (Jesaja 7,14): »Siehe, eine Jungfrau wird schwanger sein und einen Sohn gebären, und sie 
werden ihm den Namen Immanuel geben«, das heißt übersetzt: Gott mit uns. (Mt 1,21-23)
 
- Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude. Vor dir wird man sich freuen, wie man sich 
freut in der Ernte, wie man fröhlich ist, wenn man Beute austeilt. Denn du hast ihr drückendes Joch, die 
Jochstange auf ihrer Schulter und den Stecken ihres Treibers zerbrochen wie am Tage Midians. Denn jeder 
Stiefel, der mit Gedröhn dahergeht, und jeder Mantel, durch Blut geschleift, wird verbrannt und vom Feuer 
verzehrt.  Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; 
und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst; auf dass seine Herrschaft groß werde und des 
Friedens kein Ende auf dem Thron Davids und in seinem Königreich, dass er's stärke und stütze durch Recht 
und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Solches wird tun der Eifer des Herrn Zebaoth. (Jes 9,1-6)



- Siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Jesus geben. Der 
wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den Thron seines Vaters 
David geben, und er wird König sein über das Haus Jakob in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben. 
(Lk 1,31-33)
- Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen. Denn du wirst dem Herrn vorangehen, dass du 
seinen Weg bereitest und Erkenntnis des Heils gebest seinem Volk in der Vergebung ihrer Sünden, durch die 
herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes, durch die uns besuchen wird das aufgehende Licht aus der Höhe, 
damit es erscheine denen, die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, und richte unsere Füße auf den 
Weg des Friedens. (Lk 1,76-79)
 
- Der Herr spricht: Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die 
Zerstreuten Israels wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist 
mein Heil bis an die Enden der Erde. (Jes 49,6)
- Gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende. (Mt 28,19-20)
 
- Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt 
und von Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer 
Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind 
wir geheilt. Abfall, Abtrünnigkeit. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der 
HERR warf unser aller Sünde auf ihn.Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf wie 
ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er 
seinen Mund nicht auf. (Jes 53,4-7)
- Am nächsten Tag sieht Johannes, dass Jesus zu ihm kommt, und spricht: Siehe, das ist Gottes Lamm, das der
Welt Sünde trägt! (Joh 1,29)
- Christus, der unsre Sünde selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, damit wir, der Sünde 
abgestorben, der Gerechtigkeit leben. Durch seine Wunden seid ihr heil geworden. Denn ihr wart wie die 
irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten und Bischof eurer Seelen. (1.Petr 2,24-25)
 
- Und du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in 
Israel Herr sei, dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen ist. Indes lässt er sie plagen bis auf 
die Zeit, dass die, welche gebären soll, geboren hat. Da wird dann der Rest seiner Brüder wiederkommen zu 
den Söhnen Israel. Er aber wird auftreten und weiden in der Kraft des Herrn und in der Macht des Namens des 
Herrn, seines Gottes. Und sie werden sicher wohnen; denn er wird zur selben Zeit herrlich werden, so weit die 
Welt ist. Und er wird der Friede sein. (Mi 5,1-4)
- Als das der König Herodes hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem, und er ließ zusammenkommen alle
Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes und erforschte von ihnen, wo der Christus geboren werden 
sollte. Und sie sagten ihm: In Bethlehem in Judäa; denn so steht geschrieben durch den Propheten (Micha 5,1): 
»Und du, Bethlehem im jüdischen Lande, bist keineswegs die kleinste unter den Städten in Juda; denn aus dir 
wird kommen der Fürst, der mein Volk Israel weiden soll.« (Mt 2,3-6)
 
- Du, Tochter Zion, freue dich sehr, und du, Tochter Jerusalem, jauchze! Siehe, dein König kommt zu dir, ein 
Gerechter und ein Helfer, arm und reitet auf einem Esel, auf einem Füllen der Eselin. Denn ich will die Wagen 
wegtun aus Ephraim und die Rosse aus Jerusalem, und der Kriegsbogen soll zerbrochen werden. Denn er wird 
Frieden gebieten den Völkern, und seine Herrschaft wird sein von einem Meer bis zum andern und vom Strom 
bis an die Enden der Erde. (Sach 9,9-10)
Jesus sprach zu ihnen: Geht hin in das Dorf, das vor euch liegt, und gleich werdet ihr eine Eselin angebunden 
finden und ein Füllen bei ihr; bindet sie los und führt sie zu mir! Und wenn euch jemand etwas sagen wird, so 
sprecht: Der Herr bedarf ihrer. Sogleich wird er sie euch überlassen. Das geschah aber, damit erfüllt würde, was
gesagt ist durch den Propheten, der da spricht (Sacharja 9,9):»Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt 
zu dir sanftmütig und reitet auf einem Esel und auf einem Füllen, dem Jungen eines Lasttiers.« (Mt 21,2-5)

Exkurs: Die Gottesknechtslieder
 

Es ist biblisch ganz eindeutig: Jesus ist der in den Gottesknechtsliedern angesprochene Gottes Knecht. 
Niemand anders. Es ist keine andere Auslegung möglich. Wo ein Bezug zu Israel besteht da ist die wahre 
Kirche als Leib Christi gemeint.
- Und eine große Menge folgte Jesus, und er heilte sie alle und gebot ihnen, dass sie ihn nicht offenbar 
machten, damit erfüllt würde, was gesagt ist durch den Propheten Jesaja, der da spricht (Jesaja 42,1-4): 
»Siehe, das ist mein Knecht, den ich erwählt habe, und mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat; 
ich will meinen Geist auf ihn legen, und er soll den Heiden das Recht verkündigen. Er wird nicht streiten noch 
schreien, und man wird seine Stimme nicht hören auf den Gassen; das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen,



und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen, bis er das Recht hinausführt zum Sieg; und die Heiden 
werden auf seinen Namen hoffen.« (Mt 12,15-21)
- Da lief Philippus hin und hörte, dass er den Propheten Jesaja las, und fragte: Verstehst du auch, was du liest? 
Er aber sprach: Wie kann ich, wenn mich nicht jemand anleitet? Und er bat Philippus, aufzusteigen und sich zu 
ihm zu setzen. Der Inhalt aber der Schrift, die er las, war dieser (Jesaja 53,7-8): »Wie ein Schaf, das zur 
Schlachtung geführt wird, und wie ein Lamm, das vor seinem Scherer verstummt, so tut er seinen Mund nicht 
auf. In seiner Erniedrigung wurde sein Urteil aufgehoben. Wer kann seine Nachkommen aufzählen? Denn sein 
Leben wird von der Erde weggenommen.« Da antwortete der Kämmerer dem Philippus und sprach: Ich bitte 
dich, von wem redet der Prophet das, von sich selber oder von jemand anderem? Philippus aber tat seinen 
Mund auf und fing mit diesem Wort der Schrift an und predigte ihm das Evangelium von Jesus. (Apg 8,30-35)
- Er nahm Knechtsgestalt an. (Phil 2,7)
 

5. Die Texte: Die vier Gottesknechtslieder
 
Das erste Gottesknechtslied
1 Siehe, das ist mein Knecht – ich halte ihn – und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich
habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. 2Er wird nicht schreien noch 
rufen, und seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. 3 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, 
und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. In Treue trägt er das Recht hinaus. 4Er selbst wird nicht 
verlöschen und nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte; und die Inseln warten auf seine 
Weisung. (Jes 42,1-4)
Das zweite Gottesknechtslied
1Hört mir zu, ihr Inseln, und ihr Völker in der Ferne, merkt auf! Der Herr hat mich berufen von Mutterleibe an; er 
hat meines Namens gedacht, als ich noch im Schoß der Mutter war. 2Er hat meinen Mund wie ein scharfes 
Schwert gemacht, mit dem Schatten seiner Hand hat er mich bedeckt. Er hat mich zum spitzen Pfeil gemacht 
und mich in seinem Köcher verwahrt. 3Und er sprach zu mir: Du bist mein Knecht, Israel, durch den ich mich 
verherrlichen will. 4Ich aber dachte, ich arbeitete vergeblich und verzehrte meine Kraft umsonst und unnütz, 
wiewohl mein Recht bei dem Herrn und mein Lohn bei meinem Gott ist. 5Und nun spricht der Herr, der mich von
Mutterleib an zu seinem Knecht bereitet hat, dass ich Jakob zu ihm zurückbringen soll und Israel zu ihm 
gesammelt werde, – darum bin ich vor dem Herrn wert geachtet und mein Gott ist meine Stärke –, 6 er spricht: 
Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels 
wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die 
Enden der Erde. (Jes 49,1-6)
Das dritte Gottesknechtslied
4 Gott der Herr hat mir eine Zunge gegeben, wie sie Jünger haben, dass ich wisse, mit den Müden zu rechter 
Zeit zu reden. Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören. 5Gott der Herr hat mir das 
Ohr geöffnet. Und ich bin nicht ungehorsam und weiche nicht zurück. 6 Ich bot meinen Rücken dar denen, die 
mich schlugen, und meine Wangen denen, die mich rauften. Mein Angesicht verbarg ich nicht vor Schmach und 
Speichel. 7Aber Gott der Herr hilft mir, darum werde ich nicht zuschanden. Darum hab ich mein Angesicht hart 
gemacht wie einen Kieselstein; denn ich weiß, dass ich nicht zuschanden werde. 8Er ist nahe, der mich gerecht 
spricht; wer will mit mir rechten? Lasst uns zusammen vortreten! Wer will mein Recht anfechten? Der komme 
her zu mir! 9Siehe, Gott der Herr hilft mir; wer will mich verdammen? Siehe, sie alle werden wie Kleider 
zerfallen, die die Motten fressen. 10Wer ist unter euch, der den Herrn fürchtet, der der Stimme seines Knechts 
gehorcht, der im Finstern wandelt und dem kein Licht scheint? Der hoffe auf den Namen des Herrn und verlasse
sich auf seinen Gott! 11Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer anzündet und Brandpfeile zurüstet, geht hin in die Glut 
eures Feuers und in die Brandpfeile, die ihr angezündet habt! Das widerfährt euch von meiner Hand; in 
Schmerzen sollt ihr liegen. (Jes 50,4-11)
Das vierte Gottesknechtslied
13Siehe, meinem Knecht wird's gelingen, er wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. 14Wie sich viele über ihn 
entsetzten, weil seine Gestalt hässlicher war als die anderer Leute und sein Aussehen als das der 
Menschenkinder, 15so wird er viele Heiden besprengen, dass auch Könige werden ihren Mund vor ihm 
zuhalten. Denn denen nichts davon verkündet ist, die werden es nun sehen, und die nichts davon gehört haben,
die werden es merken.1Aber wer glaubt dem, was uns verkündet wurde, und wem ist der Arm des Herrn 
offenbart? 2Er schoss auf vor ihm wie ein Reis und wie eine Wurzel aus dürrem Erdreich. Er hatte keine Gestalt 
und Hoheit. Wir sahen ihn, aber da war keine Gestalt, die uns gefallen hätte. 3Er war der Allerverachtetste und 
Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; 
darum haben wir ihn für nichts geachtet. 4 Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. 
Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. 5 Aber er ist um unsrer 
Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir 
Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. 6Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah 
auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn. 7Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat 
seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor 
seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf. 8Er ist aus Angst und Gericht hinweggenommen. Wer aber kann 
sein Geschick ermessen? Denn er ist aus dem Lande der Lebendigen weggerissen, da er für die Missetat 



meines Volks geplagt war. 9Und man gab ihm sein Grab bei Gottlosen und bei Übeltätern, als er gestorben war, 
wiewohl er niemand Unrecht getan hat und kein Betrug in seinem Munde gewesen ist. 10So wollte ihn der Herr 
zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, wird er Nachkommen haben und
in die Länge leben, und des Herrn Plan wird durch seine Hand gelingen. 11Weil seine Seele sich abgemüht hat, 
wird er das Licht schauen und die Fülle haben. Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, 
den Vielen Gerechtigkeit schaffen; denn er trägt ihre Sünden. 12Darum will ich ihm die Vielen zur Beute geben 
und er soll die Starken zum Raube haben, dafür dass er sein Leben in den Tod gegeben hat und den Übeltätern
gleichgerechnet ist und er die Sünde der Vielen getragen hat und für die Übeltäter gebeten. (Jes 52,13-53,12)
 

6. Acht exegetische Schlaglichter aus den Gottesknechtsliedern im Bezug zu Jesus
 
1. Der leidende Gottesknecht
Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt 
und von Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer 
Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind 
wir geheilt. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. (Jes 53,4-6)
2. Der Gottesknecht als Opferlamm Gottes
Der Herr warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf 
wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er 
seinen Mund nicht auf. (Jes 53,6-7)
3. Der Gottesknecht als Richter
Er ist nahe, der mich gerecht spricht; wer will mit mir rechten? Lasst uns zusammen vortreten! Wer will mein 
Recht anfechten? Der komme her zu mir! Siehe, Gott der Herr hilft mir; wer will mich verdammen? Siehe, sie 
alle werden wie Kleider zerfallen, die die Motten fressen. Wer ist unter euch, der den Herrn fürchtet, der der 
Stimme seines Knechts gehorcht, der im Finstern wandelt und dem kein Licht scheint? Der hoffe auf den 
Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott! Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer anzündet und Brandpfeile 
zurüstet, geht hin in die Glut eures Feuers und in die Brandpfeile, die ihr angezündet habt! Das widerfährt euch 
von meiner Hand; in Schmerzen sollt ihr liegen. (Jes 50,8-11)
4. Der trinitarische Gottesknecht
Siehe, das ist mein Knecht – ich halte ihn – und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat. Ich 
habe ihm meinen Geist gegeben; er wird das Recht unter die Heiden bringen. (Jes 42,1)
5. Der Gottesknecht als Heiland
Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels 
wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die 
Enden der Erde. (Jes 49,6)
6. Der Gottesknecht als fleischgewordenes Wort Gottes
Gott der Herr hat mir eine Zunge gegeben, wie sie Jünger haben, dass ich wisse, mit den Müden zu rechter Zeit
zu reden. Alle Morgen weckt er mir das Ohr, dass ich höre, wie Jünger hören. 5ott der Herr hat mir das Ohr 
geöffnet. Und ich bin nicht ungehorsam und weiche nicht zurück. (Jes 50,4-5)
7. Der Gottesknecht als Ursprung der Mission
Es ist zu wenig, dass du mein Knecht bist, die Stämme Jakobs aufzurichten und die Zerstreuten Israels 
wiederzubringen, sondern ich habe dich auch zum Licht der Heiden gemacht, dass du seist mein Heil bis an die 
Enden der Erde. (Jes 49,6)
8. Der Gottesknecht als erhöhter Weltenherrscher
Siehe, meinem Knecht wird's gelingen, er wird erhöht und sehr hoch erhaben sein. (Jes 52,13)
 


